STADT BECKUM \\

Bekanntmachung

Gremium:  Ausschuss fur Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben

Datum: Mittwoch, 03.09.2025

Beginn: 17:00 Uhr

Ort: Aula der Antoniusschule, Antoniusstrae 5 — 7, 59269 Beckum

Hinweise:  Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind zum 6ffentlichen Teil der Sitzung
herzlich eingeladen.

Tagesordnung

Offentlicher Teil:

1 Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern

2 Niederschriften tber die Sitzungen des Ausschusses fur Bauen, Umwelt, Klima-
schutz, Energie und Vergaben vom 11.06. und 02.07.2025 sowie Uber die
gemeinsame Sitzung mit dem Schul-, Kultur- und Sportausschuss am 02.07.2025
— offentliche Teile —

3 Bericht der Verwaltung

4 Bericht Gber offene Antrage und Anfragen der Fraktionen sowie Uiber offene
Anregungen und Beschwerden gemal § 24 Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen

5 Neugestaltung des Dorfplatzes Roland — Beschluss zur Ausfiihrungsplanung

6  Aktuelle Situation des flieBenden Verkehrs im Bereich des Holtmarwegs — Antrag
der FWG-Fraktion vom 03.07.2025 und Antrag der CDU-Fraktion vom 07.08.2025

7 Widmung der Eichendorffstrale als GemeindestraBe fur den &ffentlichen Verkehr
8 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Nicht 6ffentlicher Teil:

1 Niederschriften Gber die Sitzungen des Ausschusses fiir Bauen, Umwelt, Klima-
schutz, Energie und Vergaben vom 11.06. und 02.07.2025 sowie Uber die
gemeinsame Sitzung mit dem Schul-, Kultur- und Sportausschuss am 02.07.2025
— nicht offentliche Teile -

2 Bericht der Verwaltung

3 Funktionserhalt der Feuer- und Rettungswache im Minsterweg 11 — Auftrags-
vergabe fir die Rohbauarbeiten

4 Funktionserhalt der Feuer- und Rettungswache im Miinsterweg 11 — Auftrags-
vergabe zur Errichtung einer Stahlbauhalle

5 Umbau und Sanierung von Freizeithaus Neubeckum/Stadtblcherei Neubeckum/
Seniorenteil — Auftragsvergabe fiir die Dachbegriinung
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6 Auftragsvergabe — Rohbauarbeiten im Rahmen der ISEK Sanierung Blicherei und
Freizeithaus Neubeckum

7 Vergabe Erneuerung Heizungsanlage Sonnenschule, Teilstandort Vellern

8 Auftragsvergabe fiir den Einbau diinner Asphaltdeckschichten in Kaltbauweise im
Stadtgebiet Beckum fiir das Jahr 2025

9  Auftragsvergabe zur Erneuerung des Wirtschaftsweges "Kniikel" in Beckum

10 Auftragsvergabe zum StraBenendausbau des Heinrich-Gerhard-Blcker-Weges in
Vellern

11 Auftragsvergabe — Kommunale Warmeplanung fir die Stadt Beckum

12 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beckum, den 21.08.2025 gezeichnet
Peter Tripmaker
Vorsitz



-I-(ﬂr_rw@c Kw Berichtsvorlage 2025/0250
URGER R offentlich

Bericht liber offene Antrage und Anfragen der Fraktionen sowie liber offene
Anregungen und Beschwerden gemaB § 24 Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen

Federfihrung:  Fachbereich Umwelt und Bauen

Beteiligungen:  Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung
Fachbereich Stadtentwicklung

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de

Beratungsfolge:

Ausschuss fur Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben
03.09.2025 Kenntnisnahme

Erlduterungen:

Der Rat der Stadt Beckum hat in seiner Sitzung vom 21.12.2021 die Verwaltung beauftragt,
quartalsweise im jeweils zustandigen Gremium Uber die Sachstéande der noch offenen An-
trage und Anfragen der Fraktionen sowie der noch offenen Anregungen und Beschwer-
den gemaB § 24 Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) zu be-
richten. Tagt ein Gremium nicht quartalsweise, erfolgt die Berichterstattung in der nachs-
ten Sitzung. Auf die Vorlage 2021/0418 und die Niederschrift zur Sitzung des Rates der
Stadt Beckum vom 21.12.2021 wird verwiesen.

Folgende Antrage und Anfragen der Fraktionen, die in die Zustandigkeit des Ausschusses
fur Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben fallen, liegen aktuell vor:

e  Antrag der FWG-Fraktion vom 10.09.2023 hinsichtlich Strom- und Wasseran-
schluss fiir das Bahnhofsgebaude Neubeckum

Der bisher berichtete Sachstand ist unverandert.
e  Antrag der CDU-Fraktion vom 09.09.2024 zur Verkehrssituation Vorhelmer StraBBe
Der bisher berichtete Sachstand ist unverandert.

e  Antrag der SPD-Fraktion vom 26.03.2025 auf Aufwertung der Briicken im Stadt-
gebiet Beckum

Der Antrag wurde im Ausschuss fir Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben
am 15.05.2025 erortert. Die SPD hat den Antrag zurtickgestellt; das Thema sollte zunachst
im Arbeitskreis ,Kommunaler Ordnungsdienst” behandelt werden. Im Zuge der dortigen
Debatte konnte durch die Teilnehmer keine Losung gefunden werden.

e  Antrag der FWG-Fraktion vom 23.06.2025 auf Neubau von Umkleiden, Duschen
und WC am Sportplatz Vellern; Behandlung im Rahmen der Haushaltsplanbera-
tungen 2026

Der Antrag wird im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2026 behandelt.
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. Antrag der SPD-Fraktion vom 22.07.2025 auf Erarbeitung eines Verkehrsfiih-
rungskonzeptes fiir die Vellerner StraBe am Kopernikus-Gymnasium Neubeckum

Die Verwaltung wird nach dem Start des neuen Schuljahres die Verkehrssituation auf der
Vellerner Strale in Augenschein nehmen und insbesondere die geschilderten Problemla-
gen untersuchen.

Anlage(n):

1 Antrag der FWG-Fraktion vom 10.09.2023
2 Antrag der CDU-Fraktion vom 09.09.2024
3 Antrag der SPD-Fraktion vom 26.03.2025
4 Antrag der FWG-Fraktion vom 23.06.2025
5  Antrag der SPD-Fraktion vom 22.07.2025



Anlage 1 zur Vorlage 2025/0250

TOP O 4 FW

Fm.le WihlerGemeinschaft
Beckum e.V.

FWG-Ratsfraktion « Everkekamp 4 « 59269 Beckum

Herrn
Birgermeister Michael Gerdhenrich

Weststralle 46
59269 Beckum

Beckum, den 10. September 2023

Antrag: Fir notwendige Infrastruktur in Bezug auf einen Strom- und Wasseranschluss am/im
Bahnhofsgebdude Neubeckum Sorge tragen

Sehr geehrter Herr Burgermeister,

die Bahnhofsretter im Heimatverein Neubeckum haben am 8. September einen Gesprachsabend zur Zukunft
des Bahnhofsgebdudes in Neubeckum durchgefiihrt. Absicht der Initiatoren war es, ,,im denkmalgeschitzten
Gebédude vor allem mit Biirgern und Vereinen ins Gesprach zu kommen.*

Die offentliche Veranstaltung war gut besucht und zahlreiche Anwesende haben ihre Vorschléage,
inhaltlichen Positionen... in die Diskussion eingebracht.

Auch Sie, sehr geehrter Herr Gerdhenrich, waren vor Ort, haben ein GruRwort an die Teilnehmer gerichtet
und im Rahmen der Diskussion Rede und Antwort gestanden.

Nicht nur die Bahnhofsretter, sondern auch zahlreiche Birger*innen sind davon (berzeugt, dass das
Bahnhofsgebdude von einem Sorgenkind zu einem Aushangeschild werden kann, auf das die gesamte Stadt
stolz sein kann. Fur die Besucher aller Beckumer Ortsteile ist der Bahnhof und das Bahnhofsumfeld eine
Visitenkarte, im Positiven wie im Negativen.

Aus Sicht der FWG lédsst sich folgendes Fazit aus dem Gesprachsabend zur Zukunft des
Bahnhofsempfangsgebaudes Neubeckum ziehen:

1. Zahlreiche Akteure sind gewillt — und haben dies seit Jahren unter Beweis gestellt — anzupacken,
Verantwortung zu Ubernehmen wund sich ehrenamtlich zu engagieren um die Zukunft des
denkmalgeschiitzten Gebaudes gemeinsam mit der Eigentiimerin zu gestalten.

2. Es herrscht Einigkeit dariiber, dass eine solche Mammutaufgabe nur gemeinsam und in kleinen
Schritten angegangen und umgesetzt werden kann.

Dass das Bahnhofsgebdude Potenzial hat, steht fiir die ehrenamtlichen Akteure fest. Unter anderem mit den
Denkmalkonzerten zeigen die Bahnhofsretter bereits, dass die Halle dafiir geeignet ist. Nach offentlichem
Bekunden der Bahnhofsretter sei die Durchfiihrung aber aktuell noch umsténdlich: Strom gebe es nur aus
dem Nachbargebdude durch einen gemieteten Baustromzahler. Und auch ein Wasseranschluss fehle ganz
aktuell.

Die FDP-Fraktion hat bereits einmal per Antrag eingefordert, die diesbeziigliche Infrastruktur vor Ort zu
verbessern. Leider ist der Antrag seinerzeit an der fehlenden Mehrheit gescheitert.


guennewi
Hervorheben


Vor dem aufgezeigten Hintergrund beantrage ich hiermit namens der FWG-Fraktion: Die Stadt Beckum
moge am/im Bahnhofsgebdude fiir die notwendige Infrastruktur in Bezug auf einen Strom- und
Wasseranschluss Sorge tragen.

Der FWG ist wichtig, dass das starke blrgerliche Engagement zur Zukunft des Bahnhofsgebdudes in
Neubeckum gewirdigt und der Weg der kleinen Schritte von der Stadt Beckum ganz praktisch unterstiitzt
wird. Es gilt die Menschen in unserer Stadt flr blrgerliches Engagement zu motivieren und mitzunehmen!

Mit freundlichen GriiRRen
FWG-Fraktion im Rat der Stadt Beckum

6@&# %)/7{{

Gregor Stoppel
Fraktionsvorsitzender

Gregor Stoppel, Everkekamp 4, 59269 Beckum - Telefon: 02521/4861 « E-Mail: gregorstoeppel@t-online.de ¢ Internet: www.fwg-beckum.de
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Anlage 2 zur Vorlage 2025/0250

TOP O 4

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Beckum

uil CDU

Andreas Kihnel
Fraktionsvorsitzender
Heinz-FUting-Stralle 32
59269 Beckum
Herrn
BUrgermeister
Michael Gerdhenrich
WeststralRe 46
59269 Beckum
Beckum, den 09.09.2024

Verkehrssituation Vorhelmer Strafle
Sehr geehrter Herr Biirgermeister,

auf der Vorhelmer StraBle, in Hohe des Senionrenzentrums Drostenhof, wurde eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h, durch das Verkehrszeichen 274, eingerichtet. Die
CDU Fraktion setzt sich bei jeder Gelegenheit fiir die Verkehrssicherheit auf Beckums Straf3en
ein. Daher begriilen wir diese Mafinahme ausdriicklich. Leider mussten wir aber feststellen,
dass die Geschwindigkeitsbeschrinkung auf 30 km/h von vielen Verkehrsteilnehmern nicht
eingehalten wird. FuBBgéinger haben regelméfig Probleme die Strafle zu liberqueren. Es ist
festzustellen, dass die 30 km/h Beschilderung nicht ausreicht, um die Verkehrssituation
nachhaltig zu entschérfen. Aus Sicht der CDU Fraktion sind weitere, flankierende Instrumente
dringend nétig.

Die CDU Fraktion beantragt daher, die 30 km/h Strecke und damit den Schutz der querenden

FuBigdnger, durch weitere Mallnahmen zu unterstiitzen. Moglich wire eine Querungshilfe, hier
hitten FuBlgidnger die Gelegenheit auf halber Strecke eine ,,sichere Insel* zu erreichen.

Mit freundlichen Griilen

Andreas Kiihnel Kathrin Averdung Christoph Pundt
-Fraktionsvorsitzender- -stellvertretende Fraktionsvorsitzende-
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TOP O 4

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Fraktion im Rat der Stadt Beckum

Herrn BUrgermeister
Michael Gerdhenrich
Stadt Beckum
Weststr. 46

59269 Beckum

Beckum, 26. Marz 2025

Aufwertung der Brucken im Stadtgebiet Beckum

Sehr geehrter Herr Burgermeister,

im Namen der SPD-Fraktion beantragen wir hiermit die sicherheitstechnische und
kinstlerische Aufwertung der Briicken im Stadtgebiet Beckum durch eine Kombination aus
Beleuchtung und Installation von Bildern oder Kunstwerken.

Begriindung:

Dunkle und schlecht einsehbare Raume stellen ein Sicherheitsrisiko fur Burgerinnen und
Blrger dar. Die Beleuchtung der Brickendurchfahrten tragt dazu bei, Angstraume zu
reduzieren und das Sicherheitsgefihl deutlich zu steigern.

Mit der Installation von Bildern, Motiven oder Kunstwerken an den Briicken kdnnen diese zu
kleinen, inspirierenden Kunstgalerien werden. Burgerinnen und Burger sowie Besucher der
Stadt erleben diese Bereiche nicht nur als funktionale Ubergange, sondern als asthetische
und einladende Orte. Die Gestaltung der Briicken kdnnte in Zusammenarbeit mit lokalen
Kunstlerinnen und Kinstlern sowie Schulen oder gemeinnitzigen Organisationen erfolgen.
Dies starkt das kulturelle Engagement in Beckum und bietet eine Plattform flr Kreativitat und

Ausdruck.

Fraktionsvorsitzende: Briefadresse Internet: Bankverbindung:

Felix Markmeier-Agnesens Postfach 2465 www.spd-fraktion-beckum.de Sparkasse Beckum-Wadersloh
Peter Tripmaker 59247 Beckum E-Mail:

Fraktionsgeschéftsstelle: Vorsitzender@spd-fraktion-beckum.de IBAN:

Vorhelmer StralRe 3 Tel.:02521/17384 SPD-Fraktionsvorsitzender@magenta.de  DE79 4125 0035 0000 771584
59269 Beckum Fax: 02521/16934



http://www.spd-fraktion-beckum.de/
mailto:Vorsitzender@spd-fraktion-beckum.de

Energiesparende LED-Lichtsysteme sollten sowohl die Durchfahrten beleuchten als auch die
Kunstwerke inszenieren. Um eine grof3t mogliche Energieeffizienz zu gewéhrleisten ist eine
Installation von Bewegungsmeldern denkbar. Fir die Kunstwerke schlagen wir eine
Nutzung witterungsbestandiger Materialien (z. B. wetterfeste Drucke oder Wandmalereien)
vor. Die Motive kdnnten thematisch variieren, neben Motiven aus der Stadtgeschichte und
der Natur ist auch moderne Kunst denkbar. Initiativen wie ,Meine Stadt, meine Bricke"
konnten die Einbindung der Bevolkerung fordern. Workshops oder Wettbewerbe kdnnten
kreative Ideen liefern.

Mogliche Fordermittel aus den Bereichen Stadtentwicklung, Kulturférderung oder Sicherheit
konnten beantragt werden. Ebenso kdnnten lokale Unternehmen und Stiftungen als
Sponsoren gewonnen werden.

Wir sind Uberzeugt, dass die Umsetzung dieses Vorschlags nicht nur das Stadtbild
verschonern, sondern auch den Alltag der Burgerinnen und Burger sicherer und
angenehmer gestalten wird. Wir bitten daher um die Aufnahme dieses Antrags in die
nachste Sitzung und um eine Prufung der Machbarkeit durch die zustandigen Stellen.

Mit freundlichen GriuRRen

gez. Felix Markmeier-Agnesens gez. Peter Tripmaker
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender




Anlage 4 zur Vorlage 2025/0250

TOP O 4 (WG~

Beckum e.V,

FWG-Fraktion im Rat der Stadt Beckum « Everkekamp 4 ¢ 59269 Beckum

Herrn
Birgermeister Michael Gerdhenrich
WeststralRe 46
59269 Beckum
Beckum, den 23. Juni 2025

Antrag: Sportplatz Vellern: Neubau Umkleiden, Duschen und WC

Sehr geehrter Herr Blrgermeister Gerdhenrich,

namens der FWG-Fraktion im Rat der Stadt Beckum beantrage ich hiermit den Neubau von Umkleiden,
Duschen und WC am Sportplatz in Vellern im Rahmen der Beratungen zum Haushaltsplan-Entwurf 2026
beraten sowie entscheiden zu lassen.

Die FWG fordert, dass im Produkt 080102: Bereitstellung eigener Sportstétten eine Investitionsmanahme:
Sportplatz Vellern: Neubau Umkleiden, Duschen und WC aufgenommen wird, und die Fachverwaltung
einen diesbezlglichen inhaltlichen Handlungsauftrag zwecks Planung und Umsetzung erhdlt. Die
Baumalnahme sollte aus unserer Sicht bis 2030 umgesetzt sein. Nach allen Gesprachen die wir als FWG mit
dem Hauptnutzer der Sportanlage (Sportverein 62 Rot-WeilR Vellern e.V.) gefuhrt haben, ist davon
auszugehen, dass auch bei dieser geplanten BaumalRnahme — beim Kunstrasenplatz bereits erfolgreich
praktiziert — erneut ein ganz erheblicher Teil Uber Eigenleistung finanziert werden wird. Die vom Verein in
den gefiihrten Gesprachen stets aufgezeigten Modernisierungen haben durch das starke Engagement vor Ort
zu Aufwertungen der Sportanlage geflihrt. Die Notwendigkeit ergibt sich — neben den zahlreichen
Gespréchen mit den Vereinsverantwortlichen — aus unserer Sicht auch aus der VVorlage 202/0390 der Sitzung
des Rates der Stadt Beckum vom 15.12.2020 und der diesbeziiglichen Niederschrift.

Des Weiteren mdochte ich Sie namens der FWG-Fraktion hoflichst darum bitten, bis dahin die noch offenen
,Hausaufgaben aus der Niederschrift des Rates zu erledigen sowie Gespréache zu den notwendigen Bedarfen
sowie der uns als FWG vom Sportverein in den Gesprachen skizzierten Ideen flr einen Neubau von
Umkleidekabinen, Duschen und WC am vorgeschlagenen Ort mit RWV zu fihren, sodass eine konkrete und
faktenbasierende Beschlussfassung im Rahmen der Haushaltsplanberatungen zum Etat-Entwurf 2026
umsetzbar ist.

Begrindung

Aktuell mussen alle Sportler die R&umlichkeiten an der Turnhalle des Grundschulverbunds Sonnenschule am
Teilstandort Vellern nutzen. Diese sind allerdings weder fir die Menge an Personen, noch fiir die bendtigte
RaumgroRe und Erfordernisse bei der Geschlechtertrennung ausgelegt.



Auch muss man aus unserer Sicht offen und im Sinne der Sache darauf hinweisen, dass die anstehende
Sanierung der Duschen und Umkleiden der Turnhalle Sonnenschule — Teilstandort Vellern —
voraussichtliche Fertigstellung Sommer 2026 — natirlich eine sehr gute sowie nachhaltige Investition in die
Zukunft darstellt. Das gilt aber in erster Linie fur die Schulerinnen und Schiler der Grundschule und einige
Kleingruppen aus dem Stadtteil Vellern, die im Rahmen ihrer sportlichen Aktivitaten die Turnhalle (mit-)
nutzen.

Fur den Hauptnutzer mit seinen groRen Bedarfen ist es ehrlich gesagt ganz sicher keine (Zukunfts-) Lésung.
Die Erfordernisse mit Blick auf Umkleiden, Duschen und WC im laufenden Spielbetrieb sind dafir einfach
viel groBer. Hinzu kommt, dass es aus Sicht der FWG auch darum gehen muss, alle kommunalen
Aulensportanlagen gleichermaflen entsprechend dem jeweiligen Bedarf auszustatten.

Nach unseren Kenntnissen sind die Sportplatze in Beckum, Neubeckum und Roland mit jeweils 4
Umkleidekabinen — teils aufgrund der Gegebenheiten mit angrenzenden Sporthallen oder mehreren
Sportplatzen sogar mit noch mehr Rdumen — ausgestattet.

Mit freundlichen GriiRen
FWG-Fraktion im Rat der Stadt Beckum

il

Gregor Stoppel
Fraktionsvorsitzender

Gregor Stoppel, Everkekamp 4, 59269 Beckum - Telefon: 02521/4861 « E-Mail: gregorstoeppel@t-online.de ¢ Internet: www.fwg-beckum.de
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TOP O 4

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Fraktion im Rat der Stadt Beckum

Herrn Burgermeister
Michael Gerdhenrich
Stadt Beckum
Weststr. 46

59269 Beckum

Beckum, 22. Juli 2025

Antrag zur Erarbeitung eines Verkehrsfiihrungskonzepts fir die Vellerner Strale am
Kopernikus Gymnasium.

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,
die SPD-Fraktion stellt den Antrag, die Verkehrssituation auf der Vellerner Stral3e in
Neubeckum zu verbessern.

Anmerkung

Die Mobilitat und die daraus resultierende Verkehrsentwicklung sind zentrale Themen in
vielen Kommunen Deutschlands. Im Stadtteil Neubeckum ist insbesondere die Vellerner
Stralde in den letzten Jahren zunehmend in den Fokus geraten. Viele Anwohner*innen und
Verkehrsteilnehmende beobachten eine klare Zunahme des Verkehrsaufkommens,
insbesondere wahrend der Stol3zeiten am Morgen und am Nachmittag. Dieser Sachverhalt
wirft wichtige Fragen zur Lebensqualitat, Sicherheit und zur Zukunftsfahigkeit des
Verkehrsnetzes in diesem Bereich auf.

Die Beobachtungen und Probleme stellen sich wie folgt dar:

Der tagliche Verkehr auf der Vellerner Stral3e hat sich spurbar verandert. Wo friuher das
Verkehrsaufkommen Uberschaubar war, stauen sich heute — vor allem zu Zeiten des
Berufsverkehrs — regelmafig die Fahrzeuge. Diese Entwicklung fuhrt zu Belastungen fir
Anwohner*innen und fur alle, die regelmafig auf dieser Strecke unterwegs sind. Es entsteht
ein Gefuhl von Hektik, Zeitverlust und Stress, das nicht nur die Lebensqualitat beeintrachtigt,
sondern auch die Sicherheit auf der Stral3e gefahrdet.

Im Detail ergeben sich die folgenden Hauptprobleme:

Enge StralRenabschnitte durch parkende Autos: In einigen Bereichen der Vellerner Stralke
fuhren parkende Fahrzeuge dazu, dass der Verkehrsfluss erheblich gestort wird. Besonders

Fraktionsvorsitzende: Briefadresse Internet: Bankverbindung:

Felix Markmeier-Agnesens Postfach 2465 www.spd-fraktion-beckum.de Sparkasse Beckum-Wadersloh
Peter Tripmaker 59247 Beckum E-Mail: Bankleitzahl 412 500 35
Fraktionsgeschéftsstelle: Vorsitzender@spd-fraktion-beckum.de IBAN:

Vorhelmer StralRe 3 Tel.:02521/17384 SPD-Fraktionsvorsitzender@magenta.de DE79 4125 0035 0000 771584
59269 Beckum Fax: 02521/16934




in engen Abschnitten kommt es dadurch immer wieder zu gefahrlichen
Begegnungssituationen und Staus. Insbesondere groliere Fahrzeuge wie Busse,
Lieferwagen oder Mullabfuhr kommen im Begegnungsverkehr nur schwer aneinander vorbei.
Dies fuhrt zu stockendem Verkehr und gefahrlichen Situationen, wenn beispielsweise
Rettungsfahrzeuge durchkommen mussen.

Mit dem Bezug der neuen Wohnungen im Neubaugebiet hinter dem Aldi hat sich die Zahl
der Fahrzeuge, die taglich die Vellerner Stral’e nutzen, deutlich erhdht. Viele neue
Haushalte, insbesondere Familien mit mehreren Fahrzeugen, nutzen die Vellerner Strale
als zentrale Verkehrsader, um zur Arbeit oder zur Schule zu gelangen. Gerade im
Berufsverkehr versuchen viele, moglichst schnell auf die Hauptverkehrsstralen zu gelangen,
was die Problematik weiter verscharft.

Diese Faktoren potenzieren sich zu den Stol3zeiten und sorgen regelmalig fur Staus, die
nicht nur Zeit kosten, sondern auch zu einem erhéhten Ausstold von Abgasen und Larm
fuhren.

Vorschlage zur Verbesserung

Um die aktuelle Situation zu entscharfen und die Zukunftsfahigkeit der Vellerner Stralde zu
sichern, sollten verschiedene MalRnahmen in Betracht gezogen werden. Zwei konkrete
Vorschlage bieten sich an:

e Einseitiges Parkverbot auf der Vellerner Stral3e: Durch ein Parkverbot auf einer
StralRenseite kann die Fahrbahn deutlich verbreitert und der Verkehrsfluss verbessert
werden. Dadurch entfallen viele Engstellen, Begegnungsverkehr wird erleichtert und
Ruckstaus konnen reduziert werden. Die Mal3nahme sollte unter Berucksichtigung
der Bedurfnisse der Anwohnenden und der Verfugbarkeit alternativer Parkflachen
gepruft werden.

o Versetztes Parken: Alternativ oder erganzend kann versetztes Parken eingefuhrt
werden. Dabei werden Parkbereiche abschnittsweise auf wechselnden Strallenseiten
markiert, was neben einer Verlangsamung des Verkehrs auch fur mehr
Ubersichtlichkeit sorgt. Gleichzeitig bleibt das Parken fiir Anwohnende mdglich, ohne
dass die StralRe an vielen Stellen zu eng wird.

Mit freundlichen GrilRen

Felix Markmeier-Agnesens Peter Tripmaker

Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender

Fraktionsvorsitzende: Briefadresse Internet: Bankverbindung:

Felix Markmeier-Agnesens Postfach 2465 www.spd-fraktion-beckum.de Sparkasse Beckum-Wadersloh
Peter Tripmaker 59247 Beckum E-Mail: Bankleitzahl 412 500 35
Fraktionsgeschéftsstelle: Vorsitzender@spd-fraktion-beckum.de IBAN:

Vorhelmer StralRe 3 Tel.:02521/17384 SPD-Fraktionsvorsitzender@magenta.de DE79 4125 0035 0000 771584

59269 Beckum Fax: 02521/16934
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Neugestaltung des Dorfplatzes Roland — Beschluss zur Ausfiihrungsplanung

Federfihrung:  Fachbereich Umwelt und Bauen

Beteiligungen:  Fachbereich Finanzen und Beteiligungen
Fachbereich Stadtentwicklung

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de

Beratungsfolge:

Ausschuss fur Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben
03.09.2025 Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

Die als Anlage 1 und Anlage 2 zur Vorlage beigefligte Ausfiihrungsplanung fir die Neu-
gestaltung des Dorfplatzes in Roland wird beschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt,
mit dem Ausschreibungs- und Vergabeverfahren zu beginnen.

Kosten/Folgekosten

Die Gesamtkosten fiir die Neugestaltung des Dorfplatzes in Roland liegen nach aktuellem
Stand bei rund 250.000,00 Euro. Diese entfallen mit rund 46.000,00 Euro auf die Planungs-
leistungen und mit rund 204.000,00 Euro auf die Ausfiihrungsleistungen. Bei einer Zuwen-
dung von rund 162.000,00 Euro aus dem Landesprogramm ,Struktur- und Dorfentwick-
lung des landlichen Raumes” liegt der stadtische Eigenanteil nach aktuellem Kostenstand
bei rund 88.000,00 Euro. Durch die Neugestaltung des Platzes entstehen zudem Folge-
kosten in Form von Unterhaltung und Pflege.

Es entstehen Sach- und Personalkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuord-
nen sind.

Finanzierung

Im Haushaltsplan 2025 sind bei der InvestitionsmaBnahme 3004 — Dorfplatz Roland -
unter dem Produktkonto 120101.785200 — Auszahlungen fir TiefbaumaBnahmen —
200.000,00 Euro veranschlagt. Aus dem Vorjahr sind 15.761,50 Euro Ubertragen worden.
In 2025 sind durch vergebene Planungsauftrage und geleistete Auszahlungen bereits
17.948,25 Euro gebunden, sodass noch 197.813,25 Euro verfligbar sind. Eventuelle Mehr-
kosten werden Uber den Deckungsring ausgeglichen.

Bei der InvestitionsmalBBnahme 3004 — Dorfplatz Roland — ist unter dem Produkt-
konto 120101.681100 — Investitionszuwendung vom Land - eine Forderung von
146.250,00 Euro veranschlagt. Durch die vorliegende Forderbewilligung betragt die Zu-
wendung 162.000,00 Euro.

Die Kosten fir die Beleuchtung sind tber das Produktkonto 120101.781809 — Zuschuss
an die EVB StraBenbeleuchtung — Neuanlagen — von 16.100,00 Euro veranschlagt.



Erlduterungen:

Die als Anlage 1 und Anlage 2 zur Vorlage beigefligte Ausfiihrungsplanung wurde ent-
sprechend des Beschlusses im Ausschuss flir Stadtentwicklung am 25.03.2025 (siehe Vor-
lage 2025/0080 und Niederschrift zur Sitzung) auf Grundlage der Entwurfsplanung durch
das Planungsbiro Heuschneider Landschaftsarchitekten PartG mbH aus Rheda-Wieden-
brick erarbeitet.

Zentrale Elemente der Planung sind die Verknlpfung von Dorfplatz und Blrgerzentrum
sowie die Starkung der Flache als verbindendes Element und Treffpunkt fir die Dorfge-
meinschaft im Zentrum von Roland.

Hierfur soll ein gepflasterter Rundweg mit Anbindungen in die Umgebung geschaffen
werden. Neben dem ehemaligen Kirchturm soll ein durch ein Segel geschitzter Aufent-
haltsbereich mit einer Tisch-Bank-Kombination entstehen. Entlang der Wege sollen
Banke, unter den Bestandsbaumen in der Mitte der Flache Liegen, aufgestellt werden. Die
Rasenflache im sudlichen Teil soll nutzungsoffen bestehen bleiben, damit hier auch wei-
terhin Veranstaltungen stattfinden kénnen. Der Ubergang zum angrenzenden Spielplatz
soll gedffnet und der Ubergang durch eine Baumneupflanzung markiert werden. Durch
Pflanzflachen mit Strauchern sowie Wiesenflachen soll der Dorfplatz eingefasst und struk-
turiert werden. Schmuckbeete mit robusten Stauden und Strauchern sollen den Aufent-
haltsbereich neben dem Kirchturm sowie den Eingangsbereich des Burgerzentrums beto-
nen und sollen eine einladende Atmosphare schaffen. Insgesamt soll ein multifunktionaler
und fur alle nutzbarer Dorfplatz mit dem Charakter eines kleinen Parks mitten in Roland
entstehen.

Die Ausfuihrungsplanung sieht nachfolgend vor:

. Gehwegeinfassung aus Tiefborden der MalRe 8/25/100 Zentimeter, grau, aus Beton.

e  Gehwegoberflache aus Betonpflasterstein der MalBe 8/8/24 Zentimeter, sandstein-
gelb, Lauferverband in Laufrichtung.

. Schotterrasen aus 20 Zentimeter Vegetationsschicht, einer 15 Zentimeter starken
Schottertragschicht und einer 15 Zentimeter starken Frostschutzschicht aus Natur-
steinschotter der Kérnung 0/45 im Bereich der starke beanspruchten Innenseite des
Gehwegs.

. Einsaat des Schotterrasens mit einer Regelsaatgutmischung 5.1 (Parkplatzrasen).

. Einsaat von Gebrauchsrasen mit einer Regelsaatgutmischung Gebrauchsrasen auf
15 Zentimeter starken, sandigem Oberboden in Anpassungsbereichen sowie in An-
bindung an die in der Mitte liegenden Rasenbestandsflache.

. Eine Wiesenansaat aus niederwiichsigem Blumenrasen erfolgt im duBersten Rand-
bereichen als Abgrenzung.

J Einfassung des Dorfplatzes mit Strauchpflanzungen und Verschénerung durch Plat-
zierung von 2 Schmuckbeeten im Bereich des Burgerzentrums sowie am Aufent-
haltsbereich am Kirchturm.

. Aufstellen einer Tischgruppe unterhalb eines sandbeigen Sonnensegels mit den Ma-
Ben von 5,90 Metern mal 9,20 Metern.

. 2 Banke mit und 1 Bank ohne Lehne sowie 2 Abfallbehalter sollen entlang des Geh-
weges aufgestellt werden.

. 2 Liegebanke sollen unterhalb der im Zentrum liegenden Baume platziert werden.

. Eine Balancierstrecke im Bereich des Kirchturms.

. 3 Fahrradanlehnbligel in unmittelbarer Nahe zum Eingang des Blirgerzentrums.
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. Eine nach unten ausgerichtete Beleuchtung des Kirchturms.
. Erneuerung von 3 Mastleuchten entlang des Parkplatzes inklusive Steckdosen fir
Weihnachtsbeleuchtung.

Im Anschluss an die Entscheidung zur Ausfiihrungsplanung ist vorgesehen, das Ausschrei-
bungsverfahren zu beginnen und Ende des Jahres 2025 mit der Auftragsvergabe abzu-
schlieBen.

Anlage(n):

1 Ausflihrungsplanung
2 Erlauterung zur Ausfiihrungsplanung
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Heuschneider

Entwurfsplanung - Bemusterung LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

Deckschichten — Pflasterbeldge, Schotterrasen

Fur die befestigten Flachen
kommt ein helles, sand-
farbenes Betonsteinpflaster
zum Einsatz (blau).

|
\ \‘
\\
\_7 Der Weg erhdlt eine
. >\ Bankette, damit er fur den
- ¢ | |
57 \

Aufbau zum Beispiel des
\ Weihnachtsmarktes un-

| kompliziert befahrbar ist.

|

i

c d \ C
A |
S ‘ . Schotterrasen
//54: ﬁ/l D \
,, Betonsteinpf[ﬁﬁtér\&

Betonsteinpflaster
MaBe: 24 x8x 8 cm
Farbe: Sandsteingelb hell (1095)
L. hormat | Far |
T T ™ Merkmale: Mit Mikrofase, Abstands-
Bei Bemusterung vor Ort ausgewahlte haltern, Vorsatz,
Farbe und Format markiert Oberflache unbehandelt

HEUSCHNEIDER LANDSCHAFTSARCHITEKTEN PARTG MBB | HEINRICH-PUTS-STR. 20 | 33378 RHEDA-WIEDENBRUCK | TEL 05242.5790-31
FAX 05242.5790-45 | BUROSTANDORT MUNSTER: PRINZIPALMARKT 39 | 48143 MUNSTER | TEL 0251.98 29 80-90 | FAX 0251.98 29 80-92
WWW.HEUSCHNEIDER-LA.DE | MAIL@HEUSCHNEIDER-LA.DE | AMTSGERICHT ESSEN | PARTNERSCHAFTSREGISTERNUMMER PR 3270



DORFPLATZ ROLAND Heuschneider

Entwurfsplanung - Bemusterung LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

Schotterrasen

Beschreibung: Blumen 30% / Graser 70%
Wildkrauterspezialmischung
fur die widerstandsfahige
und dauerhafte Begriinung
genutzter Flachen.

Pflege: Mahd wie angrenzende
Rasenflache

HEUSCHNEIDER LANDSCHAFTSARCHITEKTEN PARTG MBB | HEINRICH-PUTS-STR. 20 | 33378 RHEDA-WIEDENBRUCK | TEL 05242.5790-31
FAX 05242.5790-45 | BUROSTANDORT MUNSTER: PRINZIPALMARKT 39 | 48143 MUNSTER | TEL 0251.98 29 80-90 | FAX 0251.98 29 80-92 3
WWW.HEUSCHNEIDER-LA.DE | MAIL@HEUSCHNEIDER-LA.DE | AMTSGERICHT ESSEN | PARTNERSCHAFTSREGISTERNUMMER PR 3270



Heuschneider

Entwurfsplanung - Bemusterung LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

Einbauten — Mobiliar
Der Aufenthaltsbereich am
Kirchturm wird mit einer
~ Balancierstrecke Tischgruppe (griin) unter
‘ einem Sonnensegel

Abfallbehélter b\ (dunkelblau) zum  Treff-

Tischgruppe  punkt. Banke mit Lehne
Sonnensegel  |aden entlang des Rund-
wegs zum Verweilen ein
(rot). In der Nahe des

Bank mit Lehne »

a studlichen Spielplatzes wird
* Liege eine Bank ohne Lehne
i platziert, die so in beide

Richtungen  nutzbar st
(hellblau).  Zwei Liegen
unter den Baumen eignen
sich zum Ausruhen (lila).
Drei  Fahrradanlehnblgel
sind am Blrgerzentrum
verortet (orange).
Abfallbehalter sind in der
Nahe des Zugangs zur
Potsdamer StraBe und in
Richtung des ehemaligen
Schulhofs platziert (gelb).
Eine Balancierstrecke run-
det die Ausstattung mit
einem  generationsiber-
greifenden Bewegungsan-
gebot ab (pink).

Anlehnbiigel
Bank ohne Lehne

I

HEUSCHNEIDER LANDSCHAFTSARCHITEKTEN PARTG MBB | HEINRICH-PUTS-STR. 20 | 33378 RHEDA-WIEDENBRUCK | TEL 05242.5790-31
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Heuschneider

Entwurfsplanung - Bemusterung LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

Bank rot
mit Armlehne

Material: Stahl feuerverzinkt und
beschichtet in Farbton
anthrazit (3hnlich DB 703
bzw. RAL 7024),
Auflage Larchenholz
unbehandelt

MaBe

(LxBxH): 195 x 59 x 82 cm

Befestigung: ~ Zum Aufschrauben

Tischgruppe griin
Tisch und Banke ohne Armlehne

Material: Stahl feuerverzinkt und
beschichtet in Farbton
anthrazit (ahnlich DB 703
bzw. RAL 7024),
Auflage Larchenholz
unbehandelt

Male
(LxBxH): Bank: 195 x 59 x 82 cm
Tisch: 195 x 65 x 70 cm

Befestigung: ~ Zum Aufschrauben

Beispielbilder: Miramondo

HEUSCHNEIDER LANDSCHAFTSARCHITEKTEN PARTG MBB | HEINRICH-PUTS-STR. 20 | 33378 RHEDA-WIEDENBRUCK | TEL 05242.5790-31
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Heuschneider

Entwurfsplanung - Bemusterung LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

Liege iila

Liegebank

Material: Stahl feuerverzinkt und
beschichtet in Farbton
anthrazit (3hnlich DB 703
bzw. RAL 7024),
Auflage Larchenholz
unbehandelt

MaBe

(LxBxH): 130 x 156 x 99 cm

Befestigung: ~ Zum Aufschrauben

Bank ohne Lehne nhelblau

Hockerbank

Material: Stahl feuerverzinkt und
beschichtet in Farbton
anthrazit (3hnlich DB 703
bzw. RAL 7024),
Auflage Larchenholz
unbehandelt

T MaBe
Beispielbilder: Miramondo (LBxXH): 195 x 46 x 43cm

Befestigung: ~ Zum Aufschrauben
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Heuschneider

Entwurfsplanung - Bemusterung LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

. . e ALTERNATIVE
Einbauten - Spielgerate

Balancierstrecke pink
= — 7 BALANCIERBALKEN, WACKELBALKEN UND
] ] | BALANCIERPOLLER

% — Hersteller: z.B. Kompan, Hasendorf
=
§ Material: Robinie unbehandelt, Feder
aus Federstahl mit

Polyester-Beschichtung

MalBe: Balancierbalken-Kombi:
Lange 490 cm, Hohe 61 cm,
Breite 231 cm

Wackelbalken:
Lange 310 cm, Hohe 51 cm,
Breite 16 cm
Beispielbilder: Kompan Poller:
Hohe 30 cm, @ 16 cm

Einbauten - Segel
SGgEI dunkelblau

Material: PVDF-beschichtetes
Treviragewebe
(Zeltdachware), schwer
entflammbar nach DIN 4102
B1, hohe ReiBfestigkeit,
Pfosten Stahl, feuerverzinkt

MafBe: ca.590 mx9,20m

Farbe: Segel sandbeige
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Heuschneider

Entwurfsplanung - Bemusterung LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

Einbauten — Anlehnbligel
| , Anlehnbiigel mit Querholm orange

} Material: Stahl, feuerverzinkt

. MaBe: Rundrohr 48 mm, Breite 90
cm, Gesamthohe 120 cm,
Hohe nach Einbau 100 cm

Abfallbehilter geib

Farbe: DB 703 Eisenglimmer,
anthrazit

Material: Stahl, verzinkt und

beschichtet

Merkmale: Fassungsvermogen 40/55 |
1x mit Ascherhaube, 1 x mit
Haube, Halterungsrohr zur
Fundamentierung

Beispielbilder: Runge
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Heuschneider

Entwurfsplanung - Bemusterung LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

Einbauten — Beleuchtung

Die Mastleuchten entlang
des Parkplatzes werden
erneuert (gelb). Der Kirch-
turm wird durch eine nach
unten gerichtete Beleucht-
ung betont (orange).

Mastleuchten

Beleuchtung
Kirchturm
i Mastleuchtengelo
LUMATIX L
Hersteller: Trilux
Anmerkung:  Standard-Modell der Stadt
Beispielbild: Trilux Beckum, mit Steckdosen-

vorkehrung fiir Weihnachts-
beleuchtung

Beleuchtung Kirchturm orange
Lineare LED-AuBenleuchte
» Merkmale: Schutzklasse P67,

Beispielbild: LED-Linear StoBfestigkeitsgrad IK10,
Lichtfarbe 2700K
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Heuschneider

Entwurfsplanung - Bemusterung LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

Pflanzflachen — Baume, Straucher, Schmuckbeete und Wiesenansaat
Der Ubergangsbereich zum
PRGNy Spielplatz wird mit einem

[ = L Baum markiert (blau).
v : Niedrige, robuste Straucher
Strauchpflanzu%;éf 2: stukturierelj\ und.fassen den
\ Dorfplatz ein (grin).
= Schmuckbeete verschonern
{L den Aufenthaltsbereich in
) o der Nahe des Kirchturms
L € und vor dem Eingang zum
f’“ Burgerzentrum (pink).
Wiesenansaat Ein Teil der Flachen wird als

B Blihwiesen angesat.

i: Sie strukturieren die Fla-
® chen zusatzlich zu den
i Strauchpflanzungen  und
d.-ape konnen bei Bedarf vor
Schmuckbeet mit Veranstaltungen kurz ge-
solitsrstrauch Baum Neupflanzung maht werden (gelb).

P

o / Strau
===l

ol

Myrobalane blau
(Prunus cerasifera)

Wuchs: Strauch oder Kleinbaum mit
unregelmaBiger,
aufstrebender, -spater
ausgebreiteter Krone

Hohe: 5 bis8 m

Aspekte: Sommergrin, weille Bliten
Ende Marz/Anfang April

Beispielbild: Bruns

Eignung: Anspruchslos, Trockenheit
und Nasse vertragend,
essbare sufe Friichte

Qualitat: Solitar, 4xv, mDb, Breite
150-200, Hohe 400-450
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DORFPLATZ ROLAND
Entwurfsplanung - Bemusterung

Charakter:

Pflege:

Beispiele:

Heuschneider

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

robuste abwechslungsreiche

Pflanzung mit wintergriinen
und bliihenden Aspekten,
héhengestaffelt

gering

Zwergliguster (Ligustrum
vulgaris "Lodense’), Spiere
(Spiraea betulifolia (‘Tor
Gold")

Schmuckbeet pink

Charakter:

Pflege:

Beispiele:

Pflanzung aus Stauden und
Kleinstrauchern mit
wintergriinen und
blihenden Aspekten,
hohengestaffelt,
trockenheitsvertraglich

mittel
Herbstkopfgras (Sesleria

autumnalis), Steppensalbei
(Salvia nemorosa)
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Entwurfsplanung - Bemusterung

1

Foto: Rieger-Hofmann

Heuschneider

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

Wiesenansaat Blumen-Krauter-Klimarasen

gelb
Produzent:

Charakter:

Pflege:

Beispiele:

z.B. Rieger-Hofmann

Mischung aus Blumen (20%)
und Grasern (80%). Die
Mischung entspricht einem
maBig trittfesten, nieder-
wichsigen Blumenrasen. Sie
regeneriert sich nach
Trockenperioden von selbst,
sofern die Schnitthéhe nicht
zu gering und die Schnitt-
frequenz nicht zu hoch ist.
Der Blumenrasen erreicht
eine Hohe von max. 40-60
cm.

Kann je nach Bedarf 3- bis 5-
mal im Jahr gemaht werden.
Die Schnitthohe sollte 5 cm
nicht unterschreiten, da sich
der Bestand dann schneller
wieder erholt.

Gewodhnliche Schafgarbe,
Heidnenelke, Weiles
Labkraut, Wiesen-Margerite,
Rotes Straul3gras
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@pT@C KW 1 Beschlussvorlage 2025/0257/1
I URGER R - offentlich

Neugestaltung des Dorfplatzes Roland — Beschluss zur Ausfiihrungsplanung

Federfihrung:  Fachbereich Umwelt und Bauen

Beteiligungen:  Fachbereich Finanzen und Beteiligungen
Fachbereich Stadtentwicklung

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de

Beratungsfolge:

Ausschuss fur Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben
03.09.2025 Entscheidung

Beschlussvorschlag:

ohne

Erlduterungen:

Mit Schreiben vom 27.08.2025 (siehe Anlage zur Vorlage) beantragt die FDP-Fraktion die
Installation eines direkt am Dorfplatz Roland befindlichen Unterflurhydranten im Zuge der
Neugestaltung des Dorfplatzes.

Bereits in den Vorgesprachen zur Vorentwurfsplanung wurde mit den Projektbeteiligten
beziehungsweise mit der Projektgruppe dartber diskutiert. Seitens der Wasserversorgung
Beckum mbH wird kein Unterflurhydrant als notwendig vorgesehen und auf die umlie-
genden Hydranten in der Potsdamer StraBBe verwiesen. Neben hygienischen Griinden (ei-
ner jahrlich geringen Nutzung) wurde ein Unterflurhydrant unter Berlicksichtigung von
Kosten/Nutzen bereits im Rahmen der Vorplanung und des begrenzten Budgets nicht
weiter verfolgt.

Anlage(n):
Antrag der FDP-Fraktion vom 27.08.2025



Anlage zur Vorlage 2025/0257/1

1.
5Frele
Demokraten

=it FDP

Timo Przybylak
FDP-Fraktionsvorsitzender
AlleestralRe 1

59269 Beckum

Herrn Burgermeister
Michael Gerdhenrich
Weststr. 46
59269 Beckum
Beckum, 27.08.2025

Installation Unterflurhydranten im Zuge der Neugestaltung Dorfplatz Roland

Sehr geehrter Herr Burgermeister Gerdhenrich,

hiermit beantragt die FDP-Fraktion, im Zuge der Neugestaltung des Rolander Dorfplatzes
im Bereich der Potsdamer Stral3e die Installation eines Unterflurhydranten vorzusehen

und diesen Punkt im nachsten zustandigen Ausschuss zu beraten.

Begrindung:

Mehrere Burgerinnen und Burger aus Roland haben den Wunsch geaulRert, auf dem
Dorfplatz einen Wasseranschluss zu schaffen. Mit der geplanten Umgestaltung soll der
Platz verstarkt in den Fokus des dorflichen Lebens rticken und kinftig fir eine Vielzahl
von Veranstaltungen und Aktivitaten zur Verfugung stehen. Hierzu zahlen insbesondere
der Weihnachtsmarkt, das Schitzenfest, Vereinsfeste, aber auch neue Angebote, die
durch den neugestalteten Platz erst ermdglicht werden. All diese Aktivitaten tragen
mal3geblich zur Belebung des Dorfplatzes und zur Starkung der Dorfgemeinschaft bei.
Derzeit befinden sich die nachsten Unterflurhydranten entweder mittig in der Potsdamer

StralRe oder erst auf der SchulstraBe. Beide Standorte sind fir die Nutzung des



Dorfplatzes nicht optimal, da sie nur mit zusatzlichem Aufwand erreichbar sind. Ein direkt
am Platz vorhandener Hydrant wirde die Versorgung erheblich erleichtern und eine

flexiblere, sichere und effizientere Nutzung des Areals ermdglichen.

Die FDP-Fraktion ist der Ansicht, dass die Installation eines Unterflurhydranten sowohlim
Hinblick auf die kunftige Nutzung als auch auf die langfristige Attraktivitat des Dorfplatzes

eine sinnvolle und zukunftsorientierte Investition darstellt.

Mit freundlichen GruRRen,

Timo Przybylak gez. Bjorn Hottler
(FDP Fraktionsvorsitzender) Sprecher Stadtentwicklung und Ortsteil Roland



pT C K Beschlussvorlage 2025/0225
I URGER R offentlich

Aktuelle Situation des flieBenden Verkehrs im Bereich des Holtmarwegs — Antrag der
FWG-Fraktion vom 03.07.2025 und Antrag der CDU-Fraktion vom 07.08.2025

Federfihrung:  Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung

Beteiligungen:  Fachbereich Stadtentwicklung
Fachbereich Umwelt und Bauen

Auskunft erteilt: Herr Liekenbrocker | 02521 29-3000 | liekenbroecker@beckum.de

Beratungsfolge:

Ausschuss fur Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben
03.09.2025 Entscheidung

Beschlussvorschlag:

ohne

Erlauterungen:
1 Ausgangslage und Antrage der Fraktionen von FWG und CDU

Die Verkehrssituation an der StraBe Holtmarweg wurde in der Vergangenheit wiederholt
durch die Verwaltung gepriift. Verschiedene Losungen setzte die Verwaltung im An-
schluss um. Ebenfalls wurden MaBBnahmen, die zur Optimierung in einzelnen Bereichen
beitragen sollen, in den zustandigen kommunalpolitischen Gremien behandelt und ge-
gebenenfalls entschieden. Aktuell liegen der Verwaltung 2 Antrage aus dem politischen
Raum vor, die die bekannte Problematik im westlichen Bereich der betroffenen Stral3e
erneut aufgreifen.

Im Antrag vom 03.07.2025 berichtet die FWG-Fraktion (siehe Anlage 1 zur Vorlage) zum
fraglichen Teilbereich des Holtmarwegs von einer zu beanstandenden Verkehrssituation.
Im einfihrenden Vortrag legt die Fraktion dar, dass sich deren Vertreterinnen und Vertre-
ter am 29.06.2025 mit Anwohnenden des westlichen StraBenbereichs im Rahmen eines
Ortstermins ausgetauscht haben. Bei dieser Gelegenheit habe die Anwohnerschaft offen-
sichtlich eine drastische Zunahme sowohl der Verkehrsmenge als auch der -geschwindig-
keit, eine hohe Belastung durch Schwerverkehre und Immissionen sowie eine besondere
Gefahrenlage beklagt. Zudem wird unterstellt, dass den verwaltungsseitig bereits mehr-
fach eingebrachten Losungsvorschlagen nicht konstruktiv begegnet wurde.

So erzeuge das Uberfahren der Schwelle zu viel Lérm. Insgesamt bedeute das Verhalten
der Verkehrsteilnehmenden einen deutlichen Verlust an Lebensqualitat. Eine Losung
kdnne eine Uberarbeitete Verkehrsplanung des fraglichen Teilabschnitts des Quartiers
sein. Da der tagliche Schwerlastverkehr inakzeptabel sei, liege ein Lkw-Verbot nahe.

Die Fraktion strebt mit ihrem Antrag 3 MaBBnahmen an: Neben der Befassung des zustan-
digen Fachausschusses unter Beachtung der vorgetragenen Situationen und Ldsungen
zielt der Antrag ferner auf die Auftragserteilung eines Verkehrsgutachtens fiir das Wohn-
quartier ab. Letztlich soll der Ausschuss die kurzfristige Aufstellung eines Dialogdisplays
am Holtmarweg beschlieBen.
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Auch die CDU-Fraktion weist ohne Quellenangabe in ihrem Antrag vom 07.08.2025 (siehe
Anlage 2 zur Vorlage) auf tatsachlich zu hohe Verkehrsgeschwindigkeiten auf dem Holt-
marweg hin. Das Ziel, die Geschwindigkeit zu reduzieren, um schwere Verkehrsunfalle zu
verhindern, sei bisher leider nicht erreicht worden. Die Fraktion flihrt unter Berufung auf
die Bundesanstalt fiir StraBenwesen an, dass zur Reduzierung des Geschwindigkeitsni-
veaus der Einbau einer Plateau-Aufpflasterung empfohlen wird. Die derzeitig aufge-
schraubte Bodenschwelle fiihre zu einer starken Larmbelastigung in der Umgebung.

Es soll nach den Vorstellungen der Antragstellerin Gber die Anbringung einer Plateau-
Pflasterung an Stelle der bisherigen Bodenschwelle entschieden werden. Ebenfalls wird
um Priifung eines geeigneteren Standortes flir den dortigen Freiburger Kegel gebeten.

2 Beteiligung des Fachausschusses an bisherigen MaBnahmen

Der Beschluss des Ausschusses fur Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben
vom 09.06.2022 sah die Einrichtung einer Tempo 30-Zone sowie die Anbringung einer
Fahrbahnschwelle und das Aufstellen eines Freiburger Kegels im westlichen Bereich der
StraBe Holtmarweg testweise fur ein halbes Jahr vor (vergleiche Vorlage 2022/0186 sowie
die Niederschrift zur Sitzung). Die MaBnahme wurde am 19.08.2022 umgesetzt. Bereits
kurze Zeit spater wandten sich Anwohnende schriftlich an die CDU-Fraktion und flihrten
Beschwerde Uber ein weiterhin erhdhtes Geschwindigkeitsniveau und verstarkte Immissi-
onen. Zu den im Schreiben der CDU-Fraktion vom 14.09.2022 gestellten Fragen nahm die
Verwaltung in der Sitzung des Ausschusses fur Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und
Vergaben am 22.09.2022 in einem Bericht ausfihrlich Stellung (siehe Niederschrift zur
Sitzung).

Die Gesamtthematik wurde zum Abschluss der Probephase in der Sitzung des Ausschusses
fur Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben am 31.05.2023 von der Verwal-
tung erneut aufgegriffen, Ergebnisse transparent dargelegt und erganzend eine Kommu-
nikation mit samtlichen Anwohnerinnen und Anwohnern der betroffenen StraBe vorge-
schlagen, um Erfahrungen und Ideen auch aus anderen StraBenbereichen einzubeziehen
(siehe Vorlage 2023/0148 und Niederschrift zur Sitzung).

Um eine grundsatzliche Reduzierung von Verkehrsmengen und Geschwindigkeit an der
StraBe Holtmarweg zu erreichen, entschied der zustandige Ausschuss, die Tempo 30-Zone
auf den gesamten Holtmarweg auszudehnen. Die damit verbundene gednderte Vor-
fahrtsregelung sollte zusatzlich als geschwindigkeitsreduzierende MaBnahme dienen. Er-
ganzend wurde die Verwaltung beauftragt, unter Einbindung der Anwohnerinnen und
Anwohner des Holtmarwegs und gegebenenfalls unter Berticksichtigung baulicher Mal3-
nahmen, eine Planung zu entwickeln, die zu einer verkehrlichen Beruhigung beitragen
soll. Die Verwaltung wandte sich daraufhin mit Schreiben vom 03.07.2024 an die insge-
samt etwa 100 Haushalte des Holtmarwegs, zu dem etwa 14 Rickmeldungen eingingen.
Der Sachverhalt wurde ausfihrlich in der Sitzung des Ausschusses flir Bauen, Umwelt,
Klimaschutz, Energie und Vergaben am 04.09.2024 behandelt (siehe Vorlage 2024/0235
und Niederschrift zur Sitzung).

Auf Basis des vorgenannten Beschlusses sowie des Biirgerdialogs wurden am 26.06.2025
die verkehrsrechtlichen MaBnahmen umgesetzt. Neben der Anderung der Beschilderung
wurde an der Einmindung zum Konrad-Adenauer-Ring eine ,30" markiert, Einmindungs-
bereiche von StraBen im Verlauf des Holtmarwegs wurden inzwischen mit einer Rotfar-
bung versehen.
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3 Aktuelle Verkehrsdatenlage fiir den Holtmarweg

Aufgrund des Antrags der FWG-Fraktion hat die Verwaltung vom 05.07. bis 13.07.2025
kurz nach Umsetzung der MaBBnahmen im Bereich zwischen den Einmiindungen Sachsen-
straBe und Theodor-Storm-Stral3e eine Verkehrsmessung durchgefiihrt. Die dabei erziel-
ten Ergebnisse belegen eine relevante Verbesserung der Gesamtsituation. So konnte im
Vergleich zu einer Messung im Februar 2023, bei der ein vss-Wert von 50 bis 55 Lilometer
pro Stunde festgestellt wurde, eine deutliche Reduzierung des Vergleichswertes (vss =
43 Kilometer pro Stunde) erzielt werden. Der fir Planungen und Ausbauten relevante vas-
Wert reprasentiert die Geschwindigkeit, die von 85 Prozent der Fahrzeuge nicht Uber-
schritten wird. Die Verkehrsbelastung stieg an Werktagen geringfligig an, ist aber mit ei-
nem Gesamtwert von etwa 1 000 KFZ pro 24 Stunden fiir die ErschlieBungsstraBe eines
umfangreichen Wohngebietes noch immer sehr moderat. Eine maB3gebliche Zunahme des
Schwerverkehrs kann objektiv nicht festgestellt werden. Die ermittelten Werte bewegen
sich aktuell im Durchschnitt um 3 Prozent der Gesamtverkehrsmenge.

4  Stellungnahme zu den im Schreiben der FWG-Fraktion vom 03.07.2025 beantrag-
ten planerischen, baulichen und verkehrsrechtlichen MaBnahmen

Offnung der MarkomannenstraBBe als Zufahrt zum Baugebiet Sachsenstral3e

Der glltige Bebauungsplan sieht fir den Individualverkehr eine Abbindung zwischen
MarkomannenstraBe und der StraBe Am Volkerbach vor. Die Wegeverbindung darf nach
den gultigen Bestimmungen ausschlielich vom Feuer- und Rettungsdienst genutzt wer-
den. Auf Basis dieser Festlegungen erfolgte die Ausbauplanung der Gesamtinfrastruktur
im Gebiet. Eine Anderung der giiltigen Satzung ist verwaltungsseitig nicht vorgesehen.

Verengung des Einmindungsbereichs Sachsenstrale/Holtmarweqg

Die Verengung des Einmindungsbereichs wird verwaltungsseitig kritisch bewertet, da
vorhandene Schleppkurvenradien eingehalten werden mussen. Zusatzlich ist die Zufahrt
zum Hauseigentimer Nummer 84 zu gewahrleisten. Aus diesem Grunde wurde die
Schwelle aus dem Kreuzungsbereich stadteinwarts verortet.

Anderungen betreffend den Umfang der Fahrbahnschwelle sowie des Standortes des
Freiburger Kegels

Eine Versetzung der Schwelle inklusive Freiburger Kegel ist technisch moglich, wird aber
verwaltungsseitig nicht fir sinnvoll erachtet. Ein neuer Standort wiirde die vorhandene
Situation nicht verbessern.

Anordnung eines LKW-Verbots an der SachsenstralBe (gegebenenfalls in Hohe Marko-
mannenstrale)

GemaB Vorgaben des § 45 Absatz 9 StraBenverkehrs-Ordnung (StVO) sind Verkehrszei-
chen nur dort anzuordnen, wo dies aufgrund der besonderen Umstande zwingend erfor-
derlich ist. Insbesondere Beschrankungen und Verbote des flieBenden Verkehrs dirfen
nur angeordnet werden, wenn aufgrund der besonderen 6rtlichen Verhaltnisse eine Ge-
fahrenlage besteht, die das allgemeine Risiko einer Beeintrachtigung relevanter Rechts-
guter erheblich Ubersteigt.

Im Gegensatz zu der geschilderten subjektiven Wahrnehmung von Anwohnenden konnte
eine relevante Belastung durch Schwerverkehre in den durchgefiihrten Messungen ob-
jektiv nicht nachgewiesen werden. Eine rechtskonforme Anordnung des entsprechenden
Verkehrszeichens kann daher nicht erfolgen.
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Erganzend sei darauf hingewiesen, dass aufgrund der ortsspezifischen Gegebenheiten
Anliegerverkehr durch entsprechendes Zusatzzeichen zugelassen werden mdusste. Eine
Belieferung anliegender Betriebe, Baustellen und Privater ware ansonsten nicht gegeben.

Stellungnahme betreffend die Beauftragung eines Verkehrsqutachtens fiir das angespro-
chene Wohnquartier

Wie bereits ausgefiihrt, war der Holtmarweg mehrfach Gegenstand verkehrlicher Unter-
suchungen. Eine erneute gutachterliche Untersuchung des gesamten Quartiers wird sei-
tens der Verwaltung nicht als erforderlich erachtet. Die jiingst durchgefiihrten MaBnah-
men im Juni 2025 konnten bereits zu ersten Verbesserungen der Verkehrssituation fiih-
ren. Es ist nicht zu erwarten, dass eine erneute gutachterliche Verkehrsuntersuchung zu
anderen Ergebnissen kommt und MaBnahmen vorschlagt, die nicht bereits geprift oder
durchgefiihrt worden sind. Erganzend sei darauf hingewiesen, dass fiir die Vergabe eines
solchen Auftrags zustandigkeitshalber ein Beschluss des Ausschusses fiir Stadtentwick-
lung erforderlich ware.

Stellungnahme betreffend das Anliegen, einen Beschluss Uber die Aufstellung eines stad-
tischen Speed-Displays am Holtmarweg herbeizufihren

Die begehrte MaBBnahme bedarf keines Beschlusses, vielmehr ist sie als Geschaft der lau-
fenden Verwaltung zu qualifizieren. Das Gerat befand sich im betroffenen Bereich bereits
verschiedentlich im Einsatz. Weitere Einsatze sind unter Berticksichtigung der Verfligbar-
keit von Geraten geplant.

5  Stellungnahme zum Antrag der CDU-Fraktion, die Anbringung einer Plateau-
Pflasterung zu prufen sowie zur Auswahl des Standortes des Freiburger Kegels

Die Erstellung einer Plateau-Aufpflasterung ist technisch mdéglich. Sie bietet den Vorteil,
dass beim Uberfahren die Geschwindigkeit starker reduziert wird als bei einer Fahrbahn-
schwelle. Die Aufpflasterung musste dann sinnvollerweise Giber den gesamten Fahrbahn-
querschnitt mit einer Lange von mindestens 5,00 Meter erfolgen. Zusatzlich ware dann
auch ein StraBenablauf zu installieren, um die Entwasserung zu gewahrleisten.

Um in diesem Zuge eine missbrauchliche Uberfahrung des FuBwegs dauerhaft zu verhin-
dern, musste eine Neuanordnung des Querschnitts erfolgen. Hierzu kénnen 2 Freiburger
Kegel auf dem Plateau gegenlber aufgestellt werden. Die endgultige Restbreite ware
dann wie schon vorhanden bei 4,00 Meter, um auch landwirtschaftlichen Verkehren ge-
nugend Verkehrsraum zu gewahren.

Die ungefahren Baukosten wirden circa 35.000 Euro betragen.

Vorsorglich sei in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, dass die von Anwohnen-
den kritisierten Immissionen aufgrund von Brems- und Beschleunigungsmandévern durch
die beschriebene bauliche Malnahme nicht reduziert werden.

6 Fazit

Die Ausdehnung der StralBe Holtmarweg betragt insgesamt etwa 1 Kilometer. Nach dem
Wortlaut der Beschwerden und der politischen Antrage liegt in einem sehr eingeschrank-
ten raumlichen Bereich eine unzumutbare Gefahrenlage vor, die jedoch bislang weder
durch eine Unfalllage noch durch entsprechende Verkehrsdaten nachgewiesen werden
konnte. Weder das im Antrag der FWG-Fraktion geschilderte hohe Verkehrsaufkommen
oder Bremsmandver im Minutentakt noch die im CDU-Antrag unterstellte Gefahrenlage
sind tatsachlich belegbar.
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Seit vielen Jahren versucht die Verwaltung, durch technische und verkehrsrechtliche MaB3-
nahmen die Situation fir einzelne Anwohnende im betroffenen Bereich zu optimieren. Bei
diesen Gelegenheiten werden seitens der Behdrde negative Entscheidungen begrindet
und Konsequenzen zu MaBnahmen verdeutlicht. Beispielhaft sei hier das rechtlich nicht
zulassige LKW-Verbot angesprochen sowie die Immissionen, die mit dem Einbau von
Schwellen oder Aufpflasterungen verbunden sind. Antrdge und Anfragen wurden in der
Vergangenheit transparent in die entsprechenden Gremien gespiegelt und teilweise unter
Beteiligung der Kreispolizeibehdrde beantwortet. Insoweit wurde dem Begehren des be-
troffenen Personenkreises nachweislich konstruktiv und aufgeschlossen, aber auch mit
der notwendigen Entschiedenheit begegnet. Der 6ffentliche Verkehrsraum muss immer-
hin den Anspriichen samtlicher Verkehrsteilnehmendenden entsprechen.

GemalB § 3 Absatz 4 Satz 2 StraBen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen
(StrWG NRW) sind GemeindestraBen StraBen, bei denen die Belange der ErschlieBung an-
liegender Grundstiicke Uberwiegen. Nach § 14 Absatz 1 StrWG NRW ist der Gebrauch
offentlicher StraBen jedermann im Rahmen der Widmung erlaubt (Gemeingebrauch). Die
StraBe Holtmarweg erschlieBt ein groBflachiges Wohngebiet, in dem private und in sehr
geringem Umfang auch gewerbliche Mobilitat stattfindet. Eine auBerordentliche und tber
den Widmungszweck hinausgehende Nutzung der betroffenen Stral3e kann seitens der
Verwaltung objektiv nicht festgestellt werden.

AbschlieBend bleibt festzustellen, dass nach einer ersten Uberpriifung die zuletzt seitens
der Verwaltung getroffenen MaBnahmen zur verkehrlichen Beruhigung greifen. Das Ge-
schwindigkeitsniveau in einzelnen StraBenabschnitten der StraBe Holtmarweg wird wei-
terhin beobachtet. Sollten dauerhaft relevante Defizite objektiv festgestellt werden, wird
die Verwaltung weitere Losungsansatze unter den dann bestehenden rechtlichen und
technischen Mdglichkeiten prifen.

Anlage(n):

1 Antrag der FWG-Fraktion vom 03.07.2025
2 Antrag der CDU-Fraktion vom 07.08.2025
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FWG-Fraktion im Rat der Stadt Beckum « Everkekamp 4 ¢ 59269 Beckum

Herrn
Birgermeister Michael Gerdhenrich
WeststralRe 46
59269 Beckum
Beckum, den 3. Juli 2025

Antrag: Mehr Verkehrssicherheit und weniger Larm fur die Anwohner am
Holtmarweg/Sachsenstralie

Sehr geehrter Herr Biirgermeister Gerdhenrich,

seit dem 26. Juni gilt auf dem Holtmarweg eine durchgangige Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h. Die
bisherige Tempo-30-Zone zwischen Holtmardreisch und der Theodor-Storm-Stralle wird bis zum Konrad-
Adenauer-Ring ausgeweitet. Die Beschilderung wird angepasst. Mit der Einflhrung der neuen
Geschwindigkeitsregelung &ndert sich auch die Verkehrsfihrung: Kinftig gilt auf dem gesamten
Holtmarweg die Vorfahrtregel ,rechts vor Ilinks“. In einem weiteren Schritt werden die
Einmiindungsbereiche der Theodor-Storm-Stra3e, KantstralRe, Frankenstralle und der von -Vincke-Strale mit
roten Markierungen versehen, um die Verkehrssicherheit zusdtzlich zu erhéhen* - so lautet der Inhalt einer
aktuellen Meldung unter der Uberschrift: ,, Tempo-30-Zone wird ausgeweitet* auf der Homepage der Stadt
Beckum.

Vor diesem Hintergrund hat die FWG-Fraktion im Rat der Stadt Beckum am 29. Juni ein vor Ort Gesprach
mit den Anwohnern, westlicher Teil Holtmarweg, durchgefiihrt und sich (ber die aus ihrer Sicht aktuelle
Gesamtlage in Bezug auf Verkehrssicherheit ausgetauscht.

Was die aktuelle Situation der Verkehrssicherheit im Bereich Sachsenstralle/Holtmarweg — obere Teil
Holtmarweg ab Einfahrt Friedhof bis zum Ortsschild bzw. zur Einmindung An der Wersemihle sowie
Sachsenstralle in Richtung Kreuzung Sachsenstrale/Holtmarweg — betrifft, so ist diese aus Sicht der
Anwohner UGberhaupt nicht ausreichend sowie akzeptabel: Es wird immer noch viel zu schnell in die besagte
Kreuzung eingefahren bzw. durchgefahren. Die Fahrzeugfiihrer, egal aus welcher Richtung kommend, halten
sich viel zu oft nicht an die vorgegebene Geschwindigkeit. Insbesondere aus Richtung Westen kommend gibt
es ein hohes Verkehrsaufkommen und Beschleunigungsmandver im Minutentakt. Auch die Situation an der
auf der Fahrbahn angebrachten Schwelle — direkt neben dem Poller — ist aus Sicht der unmittelbaren
Anwohnerschaft nicht zielfiihrend. (Zu viel Larm beim anbremsen ... bzw. tiberfahren! Keine wirkliche
Wirkung!) Des Weiteren stellt das stetig steigende Verkehrsaufkommen — Anlieferverkehr/Abkirzung sowie
UmgehungsstraBe?! — und das Gesamtverhalten der Fahrzeugfuhrer fir alle Anwohner eine alltagliche
Herausforderung dar und ist mit einem deutlichen Verlust an Lebensqualitdt verbunden. Familien sind in
Sorge um die Sicherheit ihrer Kinder.

Nach dem eingangs beschriebenen Statement der Stadt Beckum kdnnte man den Eindruck gewinnen, die
Gesamtsituation am Holtmarweg/Sachsenstralie hatte bzw. wird sich deutlich verbessern. Fir die Anwohner
im beschriebenen Bereich ist das aber nach eigenem Bekunden ganz und gar nicht der Fall. Im Grunde
genommen muss es darum gehen, fast die gesamte ,,alte 30-Zone neu zu planen. Aus ihrer Sicht gibt es
daher vielmehr Anlass, die Gesamtsituation einer gutachterlichen Priifung zu unterziehen und (endlich) fir
eine konsequente und nachhaltige Lésung (Mehr Sicherheit und weniger Larm fur die Anwohner!) Sorge zu
tragen.



Auch gilt es den bereits mehrfach eingebrachten Losungsvorschlagen wie zum Beispiel: Offnung der
MarkomannenstralRe als Zufahrt zum Baugebiet SachsenstraRe, eine Verengung des Kreuzungsbereichs
Sachsenstralle/Holtmarweg, ein wirkungsvoller Einbau der Fahrbahnschwelle samt Beton-Kegel und ein
Lkw-Verbot* seitens Politik und Verwaltung aufgeschlossen sowie konstruktiv zu begegnen.

*Der alltagliche Schwerlastverkehr (Lkw und landwirtschaftliche Fahrzeuge) ist inakzeptabel! Es braucht ein
Lkw-Verbot. Das Lkw-Aufkommen ist aktuell wieder einmal nochmals erhéht. Die Anwohner bemangeln,
dass es auf der Sachsenstrale im Gegensatz zu allen anderen Querstralen zwischen Holtmarweg und
Hammer StralRe bis in die Bauernschaft kein Lkw-Verbot gibt (bspw. ab Markomannenstrale), was
Hauptgrund fur das Problem ist, da Lkw (ber diese in die Bauernschaft fahren oder zwischen Ahlener und
Hammer Stral3e queren.

Die FWG fordert die Stadtverwaltung auf, fir ein mehr an Verkehrssicherheit und weniger Larm fir die
Anwohner am Holtmarweg/Sachsenstralie Sorge zu tragen.

Hiermit beantrage ich namens der FWG-Fraktion im Rat der Stadt Beckum:

1. Der zustandige Fachausschuss mdge mit der Antragstellung: ,Mehr Verkehrssicherheit fiir
Anwohner am Holtmarweg/Sachsenstrale* befasst werden. Auch zu den konkreten Vorschlagen
bzw. geschilderten Problemlagen der Anwohner soll die Fachverwaltung in der Sitzung detailliert
Stellung beziehen.

2. Der Fachausschuss mdge ein Verkehrsgutachten fiir das angesprochene Wohnquartier in Auftrag
geben.

3. Der Fachausschuss moge die kurzfristige Aufstellung eines stadtischen Dialogdisplays am
Holtmarweg beschlieRen.

Mit freundlichen GriRen

Mit freundlichen GriiRen
FWG-Fraktion im Rat der Stadt Beckum

6@9@ %7/2{4

Gregor Stoppel
Fraktionsvorsitzender

Gregor Stoppel, Everkekamp 4, 59269 Beckum « Telefon: 02521/4861 « E-Mail: gregorstoeppel@t-online.de ¢ Internet: www.fwg-beckum.de
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CDU-Fraktion im Rat der Stadt Beckum

uil CDU

Andreas Kihnel
Fraktionsvorsitzender
Heinz-FUting-Stralle 32
59269 Beckum
Herrn
BUrgermeister
Michael Gerdhenrich
WeststralRe 46
59269 Beckum
Beckum, den 07.08.2025

Verkehrssituation am Holtmarweg
Sehr geehrter Herr Biirgermeister,

die Verkehrssituation am Holtmarweg, Einmiindung Sachsenstralle, beschéftigt Politik und
Verwaltung seit vielen Jahren. Trotz einer angeordneten Geschwindigkeit von 30 km/h, ist
leider  festzustellen, dass es dort  haufig zu  teilweise erheblichen
Geschwindigkeitsiiberschreitungen kommt. Leider haben alle Bemiihungen in der
Vergangenheit nicht dazu beigetragen, die Verkehrssituation zu entschérfen. Die einseitige
Fahrbahnverengung durch das Aufstellen eines Betonkegels (Freiburger Kegel) hat dazu
gefuihrt, dass viele Kfz-Fiihrer iiber den gegeniiberliegenden Gehweg fahren. Das Anbringen
einer auf die Fahrbahn aufgeschraubten Bodenschwelle fiihrt zu einer starken Larmbeldstigung
der Anwohner. Das Ziel, die Geschwindigkeit zu reduzieren, um schwere Verkehrsunfille zu
verhindern, wurde bisher leider nicht erreicht. Die Bundesanstalt fiir StraBenwesen (BASt)
empfiehlt eine Plateaupflasterung zur Reduzierung des Geschwindigkeitsniveaus. Sie hat sich
als das Mittel der Wahl erwiesen.

Die CDU Fraktion beantragt daher einer Plateaupflasterung an Stelle der bisherigen
Bodenschwelle zu installieren. Um ein halbseitiges Befahren des Gehwegs zu verhindern, ist
weiter zu priifen, ob der Betonkegel an einer anderen, geeigneten Stelle, aufgestellt werden
kann.

Mit freundlichen Griilen



Andreas Kiihnel Kathrin Averdung Christoph Pundt
-Fraktionsvorsitzender- -stellvertretende Fraktionsvorsitzende-



pT C Kw Beschlussvorlage 2025/0208
I URGER R offentlich

Widmung der EichendorffstraBe als GemeindestraBe fiir den 6ffentlichen Verkehr

Federfihrung:  Fachbereich Umwelt und Bauen

Beteiligungen:  Fachbereich Finanzen und Beteiligungen
Fachbereich Recht, Sicherheit und Ordnung
Fachbereich Stadtentwicklung

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de

Beratungsfolge:

Ausschuss fur Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben
03.09.2025 Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Sachentscheidung

Die EichendorffstraBe wird — wie in dem als Anlage zur Vorlage beigefligten Lageplan
dargestellt — als Gemeindestral3e fur den 6ffentlichen Verkehr gewidmet.

Kosten/Folgekosten

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zuzuord-
nen sind.

Finanzierung

Es entstehen keine zusatzlichen Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt.

Erlduterungen:

Nach dem StraBen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen sind 6ffentliche
StraBen im Sinne dieses Gesetzes diejenigen StraBen, Wege und Platze, die dem &ffentli-
chen Verkehr gewidmet sind.

Die EichendorffstraBe wird von der Einmiindung aus der Gustav-Moll-Strale bis zur Ein-
mundung in die StraBe Am Volkspark dem o6ffentlichen Verkehr zur Verfligung gestellt
und soll somit férmlich gewidmet werden.

Die zu widmende Flache der EichendorffstraBe ist in dem als Anlage zur Vorlage beige-
fugten Lageplan gelb unterlegt und schraffiert gekennzeichnet.

Anlage(n):

Lageplan






	Sitzungsdokumente
	Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Bericht über offene Anträge und Anfragen der Fraktionen sowie über offene Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
	Berichtsvorlage  2025/0250
	Anlage 1: Antrag der FWG-Fraktion vom 10.09.2023  2025/0250
	Anlage 2: Antrag der CDU-Fraktion vom 09.09.2024  2025/0250
	Anlage 3: Antrag der SPD-Fraktion vom 26.03.2025  2025/0250
	Anlage 4: Antrag der FWG-Fraktion vom 23.06.2025  2025/0250
	Anlage 5: Antrag der SPD-Fraktion vom 22.07.2025  2025/0250

	TOP Ö  5 Neugestaltung des Dorfplatzes Roland – Beschluss zur Ausführungsplanung
	Beschlussvorlage  2025/0257
	Anlage 1: Ausführungsplanung  2025/0257
	Anlage 2: Erläuterung zur Ausführungsplanung  2025/0257

	* TOP Ö  5.1 Neugestaltung des Dorfplatzes Roland – Beschluss zur Ausführungsplanung
	Beschlussvorlage  2025/0257/1
	Anlage: Antrag der FDP-Fraktion  2025/0257/1

	TOP Ö  6 Aktuelle Situation des fließenden Verkehrs im Bereich des Holtmarwegs – Antrag der FWG-Fraktion vom 03.07.2025 und Antrag der CDU-Fraktion vom 07.08.2025
	Beschlussvorlage  2025/0225
	Anlage 1: Antrag der FWG-Fraktion vom 03.07.2025  2025/0225
	Anlage 2: Antrag der CDU-Fraktion vom 07.08.2025  2025/0225

	TOP Ö  7 Widmung der Eichendorffstraße als Gemeindestraße für den öffentlichen Verkehr
	Beschlussvorlage  2025/0208
	Anlage: Lageplan  2025/0208





